
Amtsblatt zur Laibacher Zeiluna.
^r. 35ß. Montag den tt. November 1853
Z. «05 . lz ( I ) Nr. 4 9 1 .

C o n c u r r e n z . A n k ü n d i g u n g .
Von der k. k. croatisch - slavonischen Finanz,

^.anc'^Direction wird zur Verpachtung der Ta-
bakgüter-Velfrachtung für das Sonnenjahr 1853
eine Minuendo - Concurrenz - Verhandlung auf den
15. November 1652 ausgeschrieben.

Object dieser Verpachtung ist: der Landtrans'
Pott von Tabakverschleißgütern, worunter Tabak
aller Art , entleertes Tabakgeschirr^, dann O.cono-
mie- und Betriebs . Gegenstände jeder A l t ver-
standen werden, welche die der k. k. Finanz-Lan-
des-Direction unterstehenden Tabak-Verschleiß-
Magazine zu Agram, Narasdin und EssVk aus
den Tabakfabriken zu Fiume und Fürstenfeld
beziehen, oder an diese versenden, und zwar auf
nachfolgenden Routen, in den bezeichneten Rich-
tungen, bezüglich welcher gleichfalls das Maximum
der Abstellungsfrist, welche bedungen werden kann,
bezeichnet ist, a l s :

' Längste Abstellungsflist

E rs te N o u t e zwischen der Tabakfabrik Tage
in Fiume und dem Tabak- Verschleiß« !
Magazine zu Agram 14

Z w e i t e R o u t e zwischen der Tabak»
fabrik in Finstenfelo und dem Tabak«
Verschleiß'Magazine in Agram . . . 15

D r i t t e R o u t e zwischen der Tabak'
fabrik in Fü'rstenfeld und dem Tabak-
Verschleiß - Magazine zu Warasdin . . 12

V i e r t e R o u t e zwischen der Tabaks^
brik und dem Tabak Verschleiß Maga

zine zu (§ssek . 2!>
Bei diesel Ccmcnrrenz weiden nur schliftliche

ve» siegelte Offerte angenommen.
Die Bcstimnnmg .d<>r Flachtpi'cisc und dci

öieftrzeit bleidt, ohne F^st,el)ung eines Fiscal
preises dem Offerenten überlassen, und wird die
Annahme des Offertes nicht sowohl ausschließend
von den günstigen Preisanbotcn, sondern unter
gleichzeitiger Rücksicht auf diese, vorzugsweise
auch von den angebotenen kürzeren Ablieferungs-
fristen abhangig gemacht.

Anbote können sowohl nach einzelnen, mehre-
ren, oder sämmtlichen der ausgeschriebenen 4
Routen gemacht werden, jedoch muß bezüglich
jeder einzelnen zu der Route gehörigen Richtung,
und zwar gesondert für die Transportirung aus
der Haupt- in die abhängige Sta t ion , und aus
der abhängigen in die Hauptstation sowohl der
F r a c h t l o h n für den Sporco - Centner, als auch
die A bste l l u ng s f r i st mit Zahlen und B u c h -
staben ausgedrückt werden.

Jedem Offerte muß die den Erlag des Va-
diums bei einer der k. k, Finanz-Landrs-Direction
unterstehenden Casse erweisende Quittung beiliegen.

Die zu leistenden Vadien sind, und zwar:
Für die Route Nr. I mit . . l 5 W st.

» 2 » . . I7U0 »
» 3 » . . 3«<l „
» 4 » . . Iliitt „

Der Ersteher hat bei Unterfertigung des Vcr
träges oder aber längstens l 4 Tage vor dem
Beginne der Pachtperiode eine dem bedungenen
Vadium gleichkommende Caution zu leisten.

Die Bedingungen, unter welchen diese Ver-
pachtung Sta t t findet, können sowohl bei dem
Einreichungsprotocolle der k. k. croatisch-slavoni-
schen Finanz ^ 'andes-Direct ion, loie auch bei den
derselben unterstehenden Finanz - Landes - Bezn ks-
Directionen zu Fiume,Agram,Warasdin und Essek,
endlich bei der k. k. Tabakfabriks-Verwaltung
in Fürstenfeld während dcn üblichen Amtsstunden
eingesehen wrrden.

I m Offerte muß die ausdrückliche Erklärung
enthalten sein, daß sich den festgesetzten Contracts-
Bedingungen unbedingt gefügt werden wolle.

Das Aerar behalt sich das Recht vor, wenn
e6 sich um Eilsendungen, nämlich um Verfül)-
tungen handelt, die in einer um die Hälfte km-

zern als der vertragsmäßigen Liefeizeit einzu-
treffen haben, derlei Eilfrachten mit jeder Art
und Menge von Tabakgütern zu Land auf be
licblge Art entweder selbst oder durch andere Un-
ternehmer bewirken zu lassen.

Die Offerte müssen mit dem Eingabenstam-
pel versehen, mit dem V o r - und Zunamen, Cha^
rakler und Aufenthaltsort des Offercnten deutlich
unterfertigt, mit der Vadialquittung belegt, und

^ von Außen mit del Aufschrift: A n b o t f ü r den
L a n d t r a n s p o r t zu der u n t e r m 14 Oc-
t o b e r 1852 , Z 1 1 « « « , ausgesch r iebenen
C o n c u r r e n z " üb.rschriebcn, bis 15. Novem-
ber d, I . Mit tags 12 Uhr bei dem Vorstande
der k. k. croatisch-slavon. Finanz-Landes - D i -
rection eingebracht werden, und wi ld nah die-
sem Zeitpuncte kein weiteres Offert mehr ange-
nommen.

Offerte, welche undeutlich oder unbestimmt
abgefaßt sind, Berufungen auf andere Anbote,
oder selbstgcwählte Nebenbedingungen enthalten,
und denen irgend ein Ersorderniß mangelt, wer-
den nicht berücksichtiget.

Bei ganz gleichen Anboten bleibt der k. k.
Finanz- Landes'Direction die freie Wahl vor-
behalten.

Der Offerent ist vom Zeitpuncte der Ueb.rrei-
chung des Offertes für die Einhaltung des gc-
machten Anbotes verbindlich, das k. k. Aerar
aber erst vom Tage der erfolgten Genehmigung,
ohne an die in den Landesgesetzm zur Annahme
eines Vetsplccheno bestimmte Frist gebunden zu sein.

Der t. k. croat'sch'slavonischen Finanz Lan-
des Dileclion wird es freistehen, einen Anbot im
^anzc», oder blch thellweise, daü ist, für eine
oder mehrere Routen anzunehmen, oder für die
scheid?." ' ' " '^ ' " "erreichten Anbote sich zu ent-

Derjenige, dessen Offert angenommen wird
hat binnen 8 Tagen nach erfolgter Verständi-
gung zur Unterschrift des Vertrages zu erschei-
nen, im Widrigen die t. k. Finanz - Landes. D i
rertion berechtigt sein soll, sein Vadium für das
Aerar einzuziehen und über das Transportge-
schast nach eigener Wahl zu verfügen, oder aber
den Erstcher, auf Grundlage seines Offertes,
welches dann die Stelle des Vertrages vertritt,
zur Erfüllung der eingegangenen Verbindlichkei-
ten zu verhalten.

Agram am 14. October 1852.

Z. UUU. u (2) ^ l ^ Ü .

A n k ü n d i g u n g ,
über die zur Erzeugung von Pottasche im Be-
znke deö Brooder und Gradiskancr Regiments
am 22. November l 8 5 2 zu W i . . k o v ^ abzu-

haltenden Licitation.

1. Jeder Licitant hat an Vadium von l t t W fl .
C. M . und der Ersteher die Caution von 4UUU fl.
C. M . bar oder in Obligationen nach dem letzten
Bölsecurse zu erlegen, oder auf geeignete Reali-
täten sicher zu stellen.

2. Schriftliche Offerte müssen vor Beendi.
gung der Licitation versiegelt, mit der obigen
Caution belegt und mit der ausdrücklichen Er-
klärung versehcn, daß sich der Offerent allen
Bedingungen des Licitations >Protoiolles unter,
werfe, einlangen.

I n dem Falle aber, als von den bei der
mündlichen Licitation einlangenden rechtskräftig
verfaßten Offerten eines einen solchen Anbot ent-
hält, welcher annehmbarer ist, als der durch die
mündliche Versteigerung erzielte, und der Offercnt
nicht persönlich anwesend wäre, ist diesem Offette
der Vorzug zu geben, hiernach auch der Con-
tract abzuschließen, und keine weitere Licitation
vorzunehmen.

3. Zum Pottaschcnbrande sind nur sachkun-
dige Leute, namentlich Kraincr zu verwenden.

4. Die Erzeugung geschieht durch « aufein-
andtt folgende Ia l ) re j alö Minimum der jährli-1

chen Erzeugung werden 4 W U Centner, als M a -
ximum «WO Centner festgesetzte

5. Die nöthigen Getränke und L.bensmittel
kann der Contrahent für sich und seine Leute
von wo immer her beziehen.

«. Der Contrahent bleibt für sich und seine
, Leute an die forstpolizeilichen und sonstigen
Poliz.i-Vorschriften gebunden.

7. B l i Rechtöstreitigkeiten hat das 3„<l,< i „ . „
^ I . ^ l x n , ,i,. j,! i..<, zu Ugl-am als R'chter
zu gelten.

8. Subarrenden sind verboten.
tt. Die näheren Licilationö-Bedin«nisse kön.

n e n . n oer Br igade-Kanzlei zu W i . . ^ v < < .
täglich eingesehen werden, so wie auch beim k, k.
M i ttar-Commando in Laibach, und beim croa-
zu A g l a m " " " " ^ " " " ' 6 " " ' " ando

Uebrigens steht es jedem Unternehmungslust.
3 / ^ " ° " "'.Umständen die Ueberzeugung
durch Beaugenschelnigung vor dem Licitalions-
tageych zu verschaffen.

Z. l532, ( l ) ' ' ^ ' — ^
E d i c t " ' ' " " ' '

t u n g s ^ c t ^ 2 m " ^ . ^ m i l ^ " 1 " c h e n Fei.die^

Ncalcrcculionss.che d.t Hrn.' Eduard Scl'/rs'!' "
3'rlniz, wider Andrews P.p.k vo ̂ s u ^ k w " . 7 "
deutet, daß

k""..ten Erben der verstorbenen Sä , < ' ! ^

üxchle hi,»,, vcista„t,,g<'i wirlen,

wi,d b°e?a„ .n ' "g /«^ , ,« " l r ' «« " ,ch" »be„»i,,°ch

wMhe.en V.ertelhube, wegcn aus de. gerich 'iche l
Urtheilen vom 18. September ,85, Z " «
"V d'm ^ohann Squarzhe von Geräuth sch.id,«'.',!'

' "e .ms U'n ' " ' ' ' z'" ^ ? ^ " " ' laufend k«^erzugsz,n,fn c 5 c. gewllllgtt, und zu dele
^ 7 Ä " ' D e 7 .^"glatzungen a.?f den 3«.^Nov m'

^ . i December ,852. dann 3 l . ^nner l8'^l
'desmal lUolm.ltags 9 Uhr in l.co'dcr Ncali äi

zu Medwedllberdu mit dem Beis.tzc a./a ord»
worden. daß die Realität bei den w. H T
atzungcn nur um oder über d,n Schä'tz.ng H

lm der dr.lten aber auch unter demselben hinlanae
geben wird. "

Hiezu werden die K,uflustig,n mit dem Beisatze
eingeladen, daß das Schatzungsprotocoll, die Lici.
tationsbedingnisse u"d der neueste GnmdtmchSsr.
tract zu jedermanns Einsicht in den gewöhnlichm
Amtsstunoen hieramlS bereit liegt.

K, k. Bezirksgericht Oberlaibach am ,H Oc-
tober 1852,

2 «529. .(>) N l . 6038.
E d i c t .

Von dem k k. Btzi esgklichle (̂ attschee n i d
lund qemacix:

Es l)abe über Einsanelten des Hl«. Johann
Hosier von Laidach, durch seinen s5evollmäck,iql»!,
Hrn. ^oh.nln Kosler vo ,̂ Reif,»;, die, mil dnn
Bescheide vom3l . Juli »852, Z. 4 l l 0 , aus d»n l«.
Ocoder, l 6 . November und 16. December l«52
bestimmte »r.cut. Feildielung der, dem Heorq li' la.
tilsch ge!ör,c>en, ir> Niiderlieseiidach Nr. »4 ge-
lra/licn, im G,un'buche «nl, R ci'. 9lr. I9H4 vor»
kommenden, auf ^li0 fl. glsHäylen Viettelhube, aus
den >6. November u»d l6. December »852, d.mn
aui den ,7. Jänner »853, jederzeit Volnnllaq von
9 bis ,2 Uhr. in Loco Niede.lilfenbach mil dem
Beisätze übertragen, daß die Realität bei der 3
Fewiltung auch unier d m Schäyunuswe.lke l)int'
angeglbei weid.n wird.

l K.'l.Vtgiltsvelicht GvUschtt am lh. ^clyh«f ! ^ z ,



75«
Z. 1538. ( I > N t . 2 8 l l .

E d i c .t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Weichselstein wird

bekannt gemacht:
Es sei die erecutwe Feitbietung der dem Herrn

Friedrich Vol l eigenthümlichen, im Grundbuche des
Marktes Natschach 5>,I> Urb. Nr. 105 und »07, dann
Neetf. Nr. 30 vorkommenden, in Ratschach gelege^
nen, auf 520 f l . geschätzten Nealitäten, wegen, dcm
Joseph Kutschern auö dem gerichtlichen vergleiche
vom 12. März l. I . , Z. 7 5 l , schuldigen Capitals
pr. 500 st. c. 5. c. bewilliget, und auf den 22,
November, 23. December «852 und 24. Jänner
1853, jedesmal von 9 bis 12 Uhr Früh in loco
Natschach mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
dietungstagsatzung nur um oder über den Schäz.
zungswerlh, bei der dritten Feilbictung aber auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Der Gruudbuchscrtract, das Echätziingsprotu-
coll und die Licitalionsbcdingnisse können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Weichselstein am 19. Octo-
ber 1852.

3. 1556. ( l ) Nr. 4969.
E d i c t .

Nom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht'. Es sei in die exec. Fcilbietung der, dem
Mathias Benzhina von Tr.nmik gehörigen, im vor^
bestandenen Grundbuchc der Herrschaft Reisniz 5,lr>
Urb. Fol . l298 verkommenden Realilät zu Traunikz
C. Nr . 29 , wegen dem Eduard Scherko von Zirk-
nitz schuldigen l ! 6 si. <̂ . ». ^. gcwilligct, und zu^
deren Vornahme die Tagf.ihrten aus dcn 20. No-
vember , 20. December 1852 und l 9. Jänner 185?,
im Orte der Realität mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bei der dritten Tagfahrt,
auch unter dem Schätzungswerthe von 1177 fi.
40 kr. hintangegcdcn wird.

Der Grundblichscrtract, das Echätzungsprotocoll
und dieLicitationsbedingnisse können hicrgerichts ein-
gesehen werdm.

Reifniz am » I . October l852.

3. 1505. ssl) Nr. 5850,
E d i c t .

Vom dem k. k. Nczirksgelichte Kraii lbnrg wird
der unbekannt wo bcsmdlichcn Mar ia Agnes und
Kalhanna, Kaydasch, der M^ria Pcgain, dann Katha-
rina Maier'schen Kindern, der A»na Pcgam und
deren ebenfalls unbekannten Erben hiemit bekannt
gegeben:

Es habe Gregor Hajan von Oberpism'tlch, als
gesetzlicher Vertreter seiner mmdrrj Tochter Marianna
Hojan, verwitweten Se i tc l , von Krainbl irg, wider
sie die Klage, 5uk s,!.-,». 8. October «852, Z. ,852,
auf 2>erjährt< und Erll'schencrklarung nachstehender,
auf dem zu Krainburg ««l^ E. Nr. 59 liegenden, in
dem städtischen Grundbuche daselbst vorkommenden
Hause sammi Og.rt»'n, nnd dem „us der 69. Haupt-
at'theilung dazu gehöligen Pirkachanthcile seines selg.
Schwicgcrsohncs Jacob Scitel haftenden Satzposten
eingebracht, a ls :

») der Mar ia Agncs Kaydasch mit dem Hciraths-
ve^trage vom 2?, Februar «772. intab. 10. Sept.
N^Z, für ihre Hettalhssplüche pr. 760 fl. L. W . ;

l») der Kathari,ia Kaydasch mit den, Schuld, und
' S'atzbrieft <!<l<,. 1^., intab. 27. August ,776, pr,

50 fl. Ü, W - , und für ihren Unterhalt tn's zum
l.5 Lebensjahre, ob jährliche, «0 si. L. W . ;

,:) der Mar ia Pegam mit dcm Ucbcrgabsvcrtrage <!cln.
10., intab. l 2 . J u l i «805, ihrem lebenslänglichen
Unterhalte und der Wohnung;

<y der Katharina Maier'schen Kinder mit dem Pacht-
verträge <!<!<». 22. Apx'I «s'09, intab. 24. Decem-
ber >8«0, für den sechsjährigen Pach,tschiUing ob
jährlichen «350 fi,, zus.'Minen mit 8 l00 fl, und
für die sonstigen Pachtvcrbindlichkcitcn, und endlich

<') der A»na Pegam mic Heirathsvcrtrage ciclo. 21 ,
Jänner 18lO, i»cab. 25. Jänner ! 8 l 5 , für ihre
Heirathsspiüche pr. 500 ft. E. M .

Zur Verhandlung über diese Rechtssache wurde
mit Bescheid vum hcutigkn die Tagsatzung auf dcn
27. Jänner 1853, um 9' Uhr Fl i ih von diesem Ge
richte angeordnet. Nachdem dem Gerichte der Auf-
enthaltsort der Geklagten und ihrer'allfälligcn Erben
unbekannt ist, so hat man »hnen auf ihre Gefahr
und Kosten einen (üul.lloi- 3l! actum in der Person
des Herrn Johann Okorn von Krainburg aufgestellt,
mit welchem diese .Rechtssache nach der Gerichtsord^
»lung verhandelt werden wi>d.

Hieron werden die Gctlagtcn und ihre allsälli-
gcn Erden zu dem Ende in Kenntniß gesetzt, daß
sie entwedei- selbst zur Tagsatzung erscheinen, oder
dem aufgestellten Eurator ihre Behelfe zu rechter Zeit
mitthcilm, oder aber cincn andern Sachwaller bestel-
len und anhcr namhaft machen, widrigens sie sich
alle nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Kramburg, am l 0. Oct. 1853.

IZ. 603. .. (2) Nr. 208 i.cl 32 »6.
Licitations - Klludmachuttg

für die Lieferung des Dcckmatcrials zur
Conservirung der Ratschach Munkcndorfer
Straße, in der k. k. Bau-Exposittn Ra-
tschach, für dasTriennium >«53, »tt5ä, itt55.

I n Folge Verordnung d^r !öbl. k. k. Van-
direction für Krain vom 2 1 . October I85i2, Z.
3 W 4 , wird hiermit kund gemacht, daß die Sicher-
stellung der Licfcrung dcs Deckstoffes zur Eonscr-
uirung der Ralschach-Munkendorf^r Reichsstraße
in der Bau-ErpositurNatschach für das Tliennium
1853, 185,4, »855, nach Maßgabe des hier bei-
gerückten Bedarfs - Ausweises für Ein Jahr, bei
der k. k. Bczirkühauptmannschafts Exp!^situr Ra-
tschach M l 15. November 1852, uontt bis l 2 Uhr
Vormittags, und im erforderlichen Falle uon 3
bis tt-Uyr^Nachmittags, im Wege der mündlichen
Minuendo-Verhandlung in der Art S ta t t findet,
daß diese druchweise nach dem Uebersichls Ausweise
vorgenommen, und jede einzeln ausgcbotene Liefe-
rung den Mindestfordernden ohne besonderen Zeit-
aufenthalt zugeschlagen werden wird.

Zu dieser öffentlichen Versteigcrungsverhand-
lung wird Jedermann zugelassen, der giltige Ver-
träge zu schloßen gesetzlich berechtiget ist, der die
bedungene, in zehn Procent von der einjährigen
Lieferungssllmme bestehende, und bis zur höheren
Bestätigung des Vnsteigerungs c Rlsultetes als
Reugeld geltende CouNon, welche eotw.der bei
der Licitation zu erlegen, oder deren Deponirung
bei einer öffentlichen k, k. (Zasse nachzuweisen ist,
leistet, und gegen dessen Redlichkeit kein Anstand
obwaltet, od<r der nicht etwa schon bei irgend
einer öffentlichen Bau - oder Lieferungs « Unter-
nehmung als contractorüchig erklärt worden ist.

Unternehmungslustigen, welche bei dcr münd-
lichen öffentliänn Licitation aus was immer für
Ursachen zu trschcinen verhind^t sind, ist es gc-
staltet/sich entweder durch einen Bevollmächtigt^',
welcher sich bei der Lic>tat>0li8 - (Commission mit
einer, von seinem Machtgtbcr ausgvsteUtcn legalen
Vollmacht auszuweisen hat, vertreten zu lassen,
oder vor Eröffnung der öffentlichen Licilatwus-
Aerhandlung an die d i 'ßMige Commission ge-
hörig versiegelte, mit dem gejetzmaßigen Stampcl
und von Außen mit der Ausschrift: »Anbot für
die Lieferung dcs Strasm,-Dcckmaterials auf die
Ratschach^Munkendorfer Reichsstraße in d.r k. k.
Bau-Expositor Ratschach, für das Tricnnium l85»3,
1,854, 1855 " , versehene Offerte entweder ftldst
zu übergeben, oder portofrei einzusenden.

I n einem solchen Offerte muß der Vor- und
Zuname, der Wohnort und Charakter des Offeren-
ten, der angebotene Preis sür dir Lieferung eines
Schotterhaufens- von 4 2 ' / , Cubikfuß aus dem
bezeichneten Schottererz^ugungsplatzc, mit Zahlen
und Buchstaben deutlich geschrieben, und ausdrück-
lich erklärt weiden, daß sich der Offerent den, der
Licitakons'Vcrhandlung zu Grunde liegend»'« Ve-
dingniffen ohne Vorbehalt unterwerfe. Ofs>rtlegcr,
welche des Schreibens unkundig sind, haben den
Offerten ihr Hand- oder Kreuzzeichen bcizurücken,
in welchem Falle überdkß die Mitfcrt igung zweier
Zeugen bedungen w i rd , deren Einer zugleich als
Namensfcrtiger des Off.renten zu erscheinen bat.
Die bloße Fertigung mit Handstampillen wird
nicht als genügend erscheinen. Dieftm Offerte ist
ferner die zehnprocentiqe Eantion e n t w ^ r bar,

oder eine ämtliche Bescheinigung über den erfolg-
ten Erlag derselben bei einer k. k. Casse deizu-
schließen. Die sowohl von den Licitanttn, als
auch von den Off<reuten zu leistende zehn procen-
lige (Zaution kan»l in Barem, oder in hierzu gesch'
llch geeigneten Staatspapieren „ach dem börsen-
mäßigen WeNhe dts, dem Erlagstage vorausge-
gangenen Tages (mit Ausnahme der nur im Nenn-
werthe annchmdcncll Obligationen der Verlosungs-
A'nlehcn von den Jahren l,«34 und l83!>) gclcl<
stet werden. Auch können zu dicsem Behufe gc'
höl,ig nach dem Sinne d^s §'. i : l?4 dlö allgemein
nen bürg. Gesetzbuches versicherte hypothekarische
Verschreidungen beigebracht werden, welche jedoch
oolher von der k. t. Finanz-Procuratur a/prüft
und annehmbar befunden worocn sein müssen.

Elne (äaution mittelst Bürgschaft oder ourch
lHinwcisung auf irgend eine Acrarialforderung,
selbst wenn sie den Straßenfond betreffen sollte,
wird nicht angenommen.

Die einlangenden schriftlichen Offerte werde«
in dcrRelt^nfolge, in welcher solche der Verstei«
gerungs - Commission noch vl)r Eröffnung der
mündlichen Llcitation übergeben worden sind, nu°
menrt, die Eröffnung derselben findet jedoch erst
nach beendigter mündlicher Licltation Statt,
wornach der darin enth^lt.ne Anbot in das L>ci-
tationsprotocoll aufgenommen wi ld,

E nem sol^em Off.lte kann aber nur dann
der Vorzug cingerällmt werden, wenn der Offe"
relit als der Minoestbietende sich darst.llt u>'d
das Offert selbst vorschriftsmäßig verfaßt be-
funden worden »st.

Für den Fa l l , als der in einem s c h l i f f "
Offerte enthaltene Pniöandot dn», lm'inlll6M
Blstbote gleichkommen scllte, wird dem Lctzlc""
dcr Vorzug gegtbcu. Bei gleichen sch.iftl'chen An-
boten hat das früher übnreichte Anbot den Vorzug.

Äiachdlm die Sclottti l ieferling von Seite der
die Lic!tutio,!ö,)clha„dli!"g lritend.» Behörde oeM
Bestbi^tcr zugcschlcigcn worden ist, wcld.n weder
mündliche noch schrlslliche Anbote, selbst wen"
sie unter dem Eistehungsprcise bleiben sollten,
mehr angenommen.

Die löaution des Elstehcrö wird zunickbehal'
ten, dln andern anwesende" Lic tauten oderOffe«
renten wird dieselbe, wenn sie kei der Licitallons-

, Commission erlegt wurde, nach Schluß d n ^ ' '
Handlung rückgestllll; Jenen aber, welche diese
Caution bei einer k. k. Casse d^poiurt haben, der
^egschcin, mit der Ausfolgungöclausel der Commis-
sion versehen, zur Wiederbehebung ausgefolgt

! werden. Den anwesenden Off^renten wird die
Caution oder d<r Lcgschein über dieselbe, gegen
eine einfache Empfangsbestätigung im Wege der
k. k. Bau - Exposilur zurückgestellt werden.

Zu der Uebernahme der SchotterlieferuNg
,wcrden d^sundels die an den Straßen gclegcn^
Gemeinden in ihrem eigenen Vortheile aufgcf^
dert, und sie sind, wenn sü dicsclbc unter sol'̂
oarischer Haftung übernehmen, laut K 4 d^
Lieferungsdedingniffe, vom Ellagc der bedungene»
lttperccntigen Caution enthoben.

Außer diesen vorstehenden Bestimmungen l>^
gen der Materiallicferung die Lieferungsbeding'
Nisse zu Grunde-, w.lche nebst der Versteigerung
Kundmachung und der Mater ia l 'Bedarfs 'U' l " .
siljt >n den gewöhnlichen Amtöstnnden ringest
werden können. ^

kommcn für's Jahr F i s c a l p r e i s

^ ' ö" zu verführen und ^
5? a ,n ' aufzuschlichten Ganze"
^. Benennung der Schotterdauk -^—-- -—- i ^ ' für ""'"
H H a u f e n . .5' u<gs.

— ^ Hauseri ^ l zH " .
i> von j dis Pl"^

, Cilb.' Nr. si. z kr. l ^ ^ ^

1 Unter Welchselstein 4li5 O/tt <)/il 2 ltt i)44 ^ "
„ Verhou 435 l ) / « ()/«2 1 23 <l<»1 ^
„ Soteöka 33N ('/»2 l /U , 45 5?7 -'
„ Smarzna 520 I / t t V » 1 25 73t, ^^
„ Planinz . 45<l l/!> ^>,/1 - 58 43.' ^
„ Auen 400 1 l / l l I / 8 1 2U 53.^ "

K. k. Vau-Expositur Ratschach am 2«. October '852 .
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Z. 1528. (3) Nr . 8268.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hicmit be-

kannt gemacht'.
M a n habe in der Erecutionssachc des Mathias

Wesel von / .gma i^c , im Gerichtöbeziikc Neifniz, qc«
gen Andreas Kli l^ovo von Metule, die, wider den
Letzteren mit Nelchcide vom 2 1 . Ju l i , 8 5 , , Nr. 43«6,
bewilligte, nnd mit dem Bescheide vom 28, August
185 l , Z, 5^55, sistirte crecut. Flilbietung seiner, im
vormaligen Gruudduche der Herrschaft 'Hchnreberg
5ul) Urd. Nr. 18!) vorkommcincn Realität, wegen
aus dem gl'richllichcn Vergleiche vom 20. November
1850, Z. 47^l«, noch schlildiger 3« fl. w kr., die
neuerlichen Tagsatzungcn aus den »3. December >852,
auf den ,3 Jänner und »4. Februar >853, jcdcs'
mal vormittags von 9 vis 12 Uhr im Orte Metnle
mit dem Beisatze angeordncr, daß die fragliche Rea
lität hei der drittcn Tagsatzung auch unter ihrem
Schahuugswerlhe von 576 fi 10 kr. veräußert wer-
den wurde.

Der Grundbuchsauszug, das Schätzungsprotocoll
und die Licitationsbedingnissc können hiergerichlö täg-
lich eingesehen werden.

Laas, am >2. October 1852
Der k. k. Bezirksrichtcr:

Ko schier.

Z. l 527^ ^3) Nr. 8>8 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hicmit be-
kannt gemacht:

M a n habe in der Erecutionssache des Andreas
Lipove von Badenfeld, als Ccssionär des Anton
Prevc von Laas, Cessionärs der Helena Kele, gegen
Bartholomäus ^ipuuc von Babcnfeld, zur Vornahme
der mit dem Bescheide von 3 l . März d . I . , Nr. 2031,
bewilligten, und sohin sistirtcn execut. Feilbietung der,
dem letzteren gehörigen, im vo'rmaligm Grundbuche
des Gutes Neubabenfeld slil» Urb. Nr. ^4 vorkom-
menden, laut Protocolles vom 17. Februar 1^52,
Nr. 1247, auf 700 fl. beweitheten Realität, weqcn
schuldiger »8 fi, 43 kr. c. 8. <,, drei neuerliche Tag
satzungen, auf den 6, December 1852, ten 7. I ä n
ner und den 7. Februar «853, jedesmal Vormittags
von 9 — 12 Uhr im Orte Badenfeld mit dem Bei-
sätze angeordnet, daß diese Rlal i tät nur bei der d,it.
len Tagsatzung auch unter dein Schähü»g5we> the
hintaugegeben werdtn >vü>de,

Das Schätzungsftrotocoll, der Grundvuchserlract
und die ^icitationsbedingnisse erliegen hiergclichts zur
beliebigem Einsichtsnahme.

K. k. Bezirksgciicht ^aas, am 9, Sept. 1852.
Der k. k. Bezirksrichtcr:

K l) schi e r.

Z. 1526. (3) " Nr. 3972.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte O<)55l^ic-, als
Äiealinstanz, wlrd hicilnit bekannt gegeben:

ES sei in der Exelutionösachc des Joseph Gruden
von Pocsnneka, (icssi^^ns dcs Johann Sknl l von
1v!'!i>,<>, gegen Jacob S t r i i a r vo» Aoamou (Swe-
linau), wegcn, ans ^ m gerichtlichen Vergleiche <l<l«.
l 4. Ju l i 185», t>l t.>x<!l:l,l. i l i lsl^. 17. Jänner d. I . ,
Z. 24^8 , und rlspcctive aus der Session lj<i,i, ^5.
Februar d. I . schuldigen »55 fl. <:. 8. .-., die eltcut.
Feilbielung der, dem letzteren gehörige!,, zn Swctinau
«»I^ H . Nr. 8 gelegenen, im Grnndbuchc der ^err-
lchaft Zobelsbcrg t,ul» ,^ect. Nr . 362 vorkonunenden
gerichtlich auf 1182 fi. 5 kr. geschätzten Halbhube
bewilliget worden, zu derei« Vornahme die T^gsatzun
gen aus den 30. November d, I > , den 8. Jänner
nnd den 8, Februar k. I . , jedesmal Fcul) u,n 9 Uhr
<» !«c« l<>i 5ii,!x.' mi l dc,n Bemerken anbeiaumt
worden sind, daß die Realität bei der ersten und
zweiten Fl'lblctnngstagsatzuüg nur um oder über den
Schatzungswelth, oci der dritten aber auch unter
denselben an den Meisibielcr zugeschlagen werden wi ld,

Bas Schätzungsprotocoll, die Kicitatioüsbcding.
msse und der ncucste Grundbuchsextiact können täg-
lich wahrend den gewöhnlichen Amtsstuoden in der
hiejigen Gerichlölanzlei eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht ( ^ i o ^ I a ^ , am 29. Sep
tcnlbcr <852.

Der k. k. Bez. Richter:
P a n i a n.

Z. ,523 (3) N r . ^ 0 0 ^ ,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
a/macht:

Es sei in der (5xecution5»achc des Herrn Johann
Mcrcher u»d der Frau ^uduvika Mc>cher, (^efsionäre
der Frau (Caroline von Pauich, durch Herrn N r
Ovjiazl, wider Andreas Iglitsch in S t , Veit, die ex.c
Feilbietung der, i,n Grundbuchs drr Herrschaft Eqa,
^"!» Urb Nr. l 0 , Reet. Nr. 5» vorkommend»», ans

4228 fl. 50 kr. geschätzten Ganzhube, w,ge„ aus
dem landrechtlichen Urtheile vom 20. M a i 1845,
Z. 11672, schuldigen 2000 fi. c. 5. c. bcwilliyet
worden. Es werden daher des Vollzuges wegen trei
Termine, auf den 18. November, 20 Dleember 1852,
und 20. Jänner «853, Vormittags um 9 Uhr in
üuco der Realität mit dem Anhange bestimmt, daß,
wofern bei der ersten und zweiten ikagsatzuiig „icht
wenigstens i cr Ech'tzungswerth geboten würde, bei
den, dritten Termine die Veräußerung auch unter
der Schätzung S ta t t sinde.

Die Schätzung, der Grundbuchs,rtloct und die L i -
tltatwnsbldingliissc können hierorts eingesehe» werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 18. Sept. j t iä2.

3. <5l0. (3) ^ , N l . 5,26?

V e r l a u t b a r u n g .
Von den, k. f. Bezirksgerichte Stein wird be.

kannt gemacht:

Eb sei in der Erecutionssache del Eheleute Jacob
und Maria Schuster von Stein, w^der die Vheleule
^ohailn und Helena ilaheiner in die lxecut. Feil-
bielung der, den Ehcleuten Johann und Helena
Laheiner gehörigen, zu Stein gelegenen Realitäten,
>ls des im Grundbllche der S tad t S t . i n 5ub Urb.
' ^ l . 29 vorkommenden Hauses, und des im Grund'

buche hes Stidtbaumcisteramtcs 8ul. Urb. Nr 30
vorkommenden Gartens, zusammen im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 8Ü0 fi., wegen auS
dem gcrichllichen Vergleiche licio. 3. Jun i , 8 5 l l. I
Z. 2676, ichuldiger 260 ft. c. z. «. gewilliget wor '
den, und es wurden zur Vornahme derselben die
drei Fcilbietungslermine auf den 7. December l I
7. Jänner und 7. Februar k. I . , jedesmal vo« '9
bis 12 Uhr Vormittags, hiergerichls anberaumt

Hievon werden die Kauflustigen mit dem An .
hange verständiget, daß die Realitäten nur bei d r
dr.tten Fe.Ib.etung auch unter dem Bchatzm.gswerth
h.n an gegeben werden würden, und daß die Gr. . h
bnchöexlratte. daö Schätzungsprotocoll und die »is, . ,
»onsbld.ngnisse hiergerichts eingesehen werden können'

K. k Bezirksgericht S,ein. am ,4 . A.^. , , i , x . . ^

D.r k. k Bezirkörichter: ' '
K 0 nsch ss,^.

Z, ,^35. (3) ^ ' — -^ " ' " ^ " ' « N -

K u n d m a c h u n g .
Die sammtsZchen Ziehn,lgen der

znr Griludunss des

Militlir - Hospitals zu Carlsbad.
e r f o l g e n

UM I ff>. und A 8 . 3^Vl^mI^p A. Ä
Die Lose der I L U . und RV. Ab thr i lung sind bei dem aeivr^rpn s«,-r>s:ŝ n>>si..̂ ^ ^ <. .
««faer«'......, und können daher dich beiden L°scga t tunq^ i , " 7ŵ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  auf eine kleine Anzahl

Varz.chl..ng m . ^e fo l ^ t w.rde« ^ ^"""" l " " " " " " ^ " e , nur gegen
Die reich«.' Nusstattmla diese,' ^n4-i-̂ »<^ ' ^ ")I

too« Stuck fürstlich Wmdlschgmtz ° Kost,
M w.!ch. am 1 . December z>. I . die^I.ehnng .r,«,«,

d«!°.!,,° Gulden 3«.««« ,„ G„„^. M,j„.^ ..,„',,
! ^'«"' ««» «" i l l f«s»'ick Wi..»isch,rHtz, «°s° °w ft. ,«»,»» <z M

W i e n , im November W 2 . ^ ^ ^ . ^ " " " ^. »
D. Zmner H Gomv

Lose sind zu habm in Laib ach bei Heeger N G r i l l .
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Z. l 5 4 l . <,I) Nr. 6528.

E d i c t
zur E i n b e r u f u n g der Ve r l assenscha f t s '

G l a u b i g e r .
Vordem k.f. Bezirksgerichte Oberlaibach haben

alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den l6. August l. I . verstorbenen Halbhüdlers
Paul Kogouschek, von Villichgratz Haus-Nr. 36, als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
dung und Darthuung derselben am 7. December l. I .
Früh um 9 Uhr Hieramts zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri-

gens diesen Glaubigern an die Verlassenschast, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 5. October I852.

Z. l539. ( l ) Nr. 6047.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve rlasse n schafts-
G l a u b i g e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach habe»
alle Diejenigen, welche an die Verlaffenschaft des,

den 25. Agugust 1852 verstorbenen Viertelhüblers
Johann Könk, viilg« Kocian, von Altoberlaibach,
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuung derselben den
4. D e c e m b e r laufenden Jahrs Früh 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsge-
such schriftlich zu überreichen, widrigens denselben
an die Verlaffenschaft, wenn sie durch die Ve»
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Allspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gcbührt.

Oberlaibach am 25. September »852.

Z. 1507. (2)

Achtes Verzeichniß
der durch Abnahme ciner entsprechenden Anzahl Lose bisher erfolqten Betheiligungen an der von E p . f . j

aPost. Majestät allerhöchst bewilligten großen Geld-Lotterie zur Gründung eines

M i l i t ä r - H o s p i t a l s i u C a r l s b a d .
(Fortsetzung.)

5,6») Se. Hochwohlgcb. Herr v. M o n t o y e r , k. k. Burghauptmann. 6N3) Se. Hochwürden Herr Ign S e h l a u f , Abt, Stadtpfarrer, M -
562) „ Hochwohlgeb. Herr Ritter v. Aebzel terN, k. k. Kreis- 'ter des k. k. Franz-Josef-Ordens zu Hermannstadt.

Präsident. 664) Die hochlöbl. k. k. S t a t t h a l t e r e i zu Linz.
563) Der löbl. M a g i s t r a t zu Kaschau. 6tt5) Das hochwürdige S t i f t S c h l a g t in Oberösterreich.
564) Se. Wohlgel) Herr Mcd. Dr. B i n d e r in Wien. 666) Ihre Durchlaucht Frau Fürstin Matte Liechtenstein.
565) „ Hochwürden Herr Ios. <5halupka, Administrator der Su- W7) Se. Hochwohlgeb. Herr Ritter v. H a m m e r e r , k. k, Kreis-

perindentenz dlcßseits der Theis. Präsident zu Bregenz.
566) „ Durchlaucht Herr Carl Fürst v. P a a r . 668) „ Excellenz Herr Mdmarschall-Lieutenant Har t i s t .
567) „ Excellenz Herr Ioh. Freiherr v. M o l l , k.k. Feldmarschall- «U9) „ Wohlgeb. Herr Ioh. A Hei l inster, Sensengewerksinha-

Lieutenant. ber in Feistritz.
568) „ Hochwohlgcb. Herr Freiherr v. K r o n f e l d , k. k. Rittmei- «,<,) ^ Wohlgeb. Herr M. Ficzeck.

ster in Klattau. « , , ) ^ Hochwohlgeb. Herr Carl Ezak, k. k. Hofrath.
569) „ Hochwohlgeb Herr Dr. Maschaue r , k. k. Postmeister in 6l2) „ Hochwürden Herr Fr. T r e i b e r , Dechant und Pfarrer z"

Pilsen. Himberg. ' _.
576) „ Hochwohlgeb. Herr Ign. B laschke, k. k. Statthalter in «,-,) Die löbl. k. k. H a n d e l s ' u n d <Hewerbe<am,«er zu Pejty

Salzburg. und Ofen.'
571) Die Wohlgeb. Herreu Jos. T u r k o5 S o h n , k. k Hofjuwelierc. 6l4) Se. Hochwohlgeb. Herr Freiherr von Kaiserstein, k. k. Ritt'
5,72) Se. Wohlgeb. Herr Ios. Adc lpod ins te r , Hausinhaber in Wien. ' Meister.
573) „ Wohlgcb. Herr And. <Vraf, Hausbesitzer in Wien. 6l5) „ . Wohlgeb. Herr Carl M a y e r , Gewerksinhaber m Iu -
574) „ Hochwohlgcb. Herr Ladislaus v. Habo jszky , Bischof von denburg.

Zips. , 6l6) „ Hochwohlgeb. Herr Peter Ritter v. Weckbecker, k. k.
575) „ Wohlgcb. Herr Rudolf K u h u l in Wien. osterr. General-Consul in Smyrna.
576) „ Wohlgeb. Herr Vtetzuda, Eisenbahndirector in Linz. 6l7) „ Hochwohlgeb. Herr I . v N n p p r e c h t , Zuckerraffinerie-
577) Ihre Hochĝ 'b.̂  Frau A'malie Gräfin v. Podstatzky Hiiech- Inhaber in Ocdenburg,

teustein. ' ^ z ^ ^ Wohlgeb. Herr Georg Sp i tze r , Hausinhaber in Wien.
578) Se. Hochwürden Herr Anton Carl F ü r t n e r , Pfarrer in Sto- 6!9) „ Wohlqcb. Herr I . D a u b r « v n i c h , k. k. österr. Consul

ckcrau. zu Durazzo.
579) „ Wohlgeb. Herr Franz B e u o i t , Hausbesitzer in Wien. «2U) Ihre Hochgeb. Frau Julie Gräfin Ve l le f ta rde .
586) „ Wohlgeb. Herr Eduard S e l l n e r , Beamter in Prag. 621) Se. Hochgeb. Herr Franz Graf M e r c a n d i n , k. k. Kreisprä'
58») „ Wohlgeb. Herr A. I W i n t e r , k. k. priv. Siegellackfa- sident in Prag.

brikant in Wien. «22) „ Hochgeb. Herr Moritz Graf S t rachw i t z , k. k, Kämmerer.
582) „ Hochwohlgeb. Herr Alois Ritter v. B o r n e r , k.k. Hofrath 62!t) Die Wohlgeb. Frau Elise v. Leyr i tz in Wien.

in Verona. 624) Das löbl. (Hremi l lM des brgl. Handelsstandes in 3üien.
583) „ Hochwohlgeb Herr Dr. Ign. S t r o y l l v w s k y , k. k. M i - 625) Der löbl. G e m e i l l d e r a t h zu Ernstbrunn in Niederösterreich.

nisterialrath in Lemberg. 626) „ „ G e m e i n d e r a t h zu Niederleis in Niederösterreich'
584) Der löbl. M a g i s t r a t zu Pohrlitz in Mähren., 627) Se. Hochgcb. Herr Fcrdin. Graf Vsssser.
585) Se. Hochwürden Herr Bernh. S c h w i n d e l , . Abt zu Wiener- < j^ ) „ Wohlgcb. Herr Max, Ob,endrant , Präsident 5er k. k.

Neustadt. Grundentlastungs - Commission in Böhmen.
586) Der löbl. patriotische V e r e i n zu K i l b 35. O. W. W. 62«) „ Hochwohlgcb. Herr Ant. Gilbert Edler v. S e y d e l , Reaw
587) Das löbl. G r u n d g e r i c h t zu Altlerchenfeld. tätenbesitzer in Wien.
588) Se. Excellenz Herr Staatsrath I n s t e l . 636) „ Hochwohlgeb. Herr Johann Edler v. S t a m m b a u e r Sey-
5^tt) „ Wohlgeb. Herr Dr. K. D. S c h r o f f in Wien. del in Wien.
596) „ Hochgeb. Herr Graf Ll'itzow. ' 63,) „ Wohlgeb. Herr Josef P o r f t e s , Handelsmann in Prag.
59l) „ Wohlgeboren Herr I . Hieron. Davanza , beim Bezirks- <j32) „ Excellenz Ĥ err Leopold Graf Ko l lowra t -KrakowskP/

gericht zu Trieft. k. k. Fcldmarschall - Lieutenant.
5«2) „ Wohlgcb, Herr Dr. J e n n y , k. k. Sectionörath m Tnest. «33) ^ Wohlgeb, Herr Josef B u c h n e r , k. k. Hauptmann - R ^
593) Das löbl. k. k. H t e u e r a m t zu Budweis. nungsführer der k. k. Monturs- Commission zu Stockera«-
594) Der löbl. (Vemeinderat ' l ) zu Großenzersdorf. 634) Das löbl. Infanterie-Regiment Prinz Wasa Nr. 66.
595) Se. Hochwohlgeb. Herr Freiherr v. Wa l te rsk i r chen^ «35,) „ ^ Uhlanen.3tegimcnt Erzherzog Carl Nr. 3.
596) „ Excellenz Herr Carl Freiherr v. K a r a i s l V. K a r a i s , 636) „ „ Jäger-Bataillon Nr. 26. ,

k. k. Feldmarschall-Lieutenant. 637) „ „ Cordons-Bataillon zu Czcrnowitz.
597) „ Wohlgeb. Herr Carl K l e i n , Großhändler in Wien. 638) „ „ dritte Corps-Commando der ersten Armee zu Gratz-
598) Die Wohlgeb. Herren Wi tschet N Ne in isch , Handelsleute 639) „ „ Gensd'armerie-Regiment Nr. 15 zu Padua.

in Wien, . 64«) „ „ dto. Nr. 9 zu Temesvar.
599) Der löbl. Mas t i s t r a t zu Bassano in Italien. 64l) ,, ,/ k. k. Festungs-Commando zu Esscgg.
666) Se. Wohlgeb. Hcrr Franz Xav. Schemiz , Fabriksdirector in <»42) Die löbl k. k. Festungs-Baudirection zu Lemberg.

Sassin. 643) Das löbl. k. k. Marine-Artjllerie-Commando.
6U») Das löbl. k. k. D i s t r i c t s . E o m m a n d o zu Carlsburg. <l44) „ „ k. k. Sanitätö-Bataillon Nr. 2 zu Pesth.
662) Die löbl. Innung der brgl. F a ß b i n d e r in Hermannstadt. (Fortsetzung folgt.)

Wien am 24. October 1852. ' ^
I m Namen und Auftrage des Gründungs- Comites des Militär-Hospitals zu Carlsva

D . Zinner s5 Gomp.
Lose silld zil haben bei 8S0»VK' H «K-z«» in Laibach.


